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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. November. In der 52. Sitzung 
der zweiten Kammer ward die am 10. vertagte De— 
batte über die Kirchenfrage wieder aufgenommen und 
nach einer Rede des Grafen Arnim der Schluß der 
Debatte genehmigt. Bei der Abſtimmung wurden 
mehrere Amendements hintereinander verworfen, gleich 
wie die Faſſung der erſten Kammer. 


Preußen. Königsberg. Am 3. Deebr. 
wird Dr. Joh. Jakoby vor die dortigen Aſſiſen 
kommen. — Koblenz. Am 7. Novbr. kam der 
Prinz von Preußen dort an und hielt am 8. Novbr. 
eine Parade über die dert ſtehenden Truppen ab. 
Am 7. Abends fand eine Beleuchtung der Stadt zu 
Ehren des Prinzen ſtatt, welcher in dieſen Tagen 
eine Inſpectionsreiſe in den Provinzen Rheinland und 
Weſtphalen antreten wird. 

Sachſen. Unterm 3. Nopbr. hat der König 
eine Amneſtie für alle Vergehen erlaſſen, „die wegen 
Beleidigung der Perſon des Staats-Oberhauptes und 
ſeiner Familie“ bis zum 31. October vorgekommen 
find. — Die ſächſiſche Regierung erließ am 4. Ner. 
eine Note an ihren Geſandten in Berlin, worin ſie 
ſich ganz entſchieden gegen alle weiteren Maßregeln 
zur Ausführung des Bündniſſes vom 26. Mai e., 
insbeſondere die Berufung des Reichstages, erklärt. — 
Am 10. Novbr. fand die erſte vorbereitende Sitzung 
der zweiten. Kammer ſtatt, von der gerade 51 Mit— 
glieder anweſend waren. 

Heſſen⸗Kaſſel. Am 9. November erklärte 
der Regierungs⸗Kommiſſar in der allgemeinen Stände⸗ 
verſammlung auf das Beſtimmteſte, daß die kurfürſtl. 
Regierung nicht an Ausſcheiden aus dem Bündniſſe 
vom 26. Mai denke. . 

Schleswig-Holſtein. Am 10. November 
war in Kiel das Gerücht ausgeſpreugt, General von 
Bonin habe von der Statthalterſchaft ſeinen Abſchied 
aus dem ſchleswig⸗holſtein'ſchen Dienſte genommen. 


— — 


eiger. 


Donnerſtag, den 15. Uo vember. 


Baiern. Am 8. Novbr. hielt die Kammer 
der Reichsräthe wieder eine öffentliche Sitzung, in 
welcher der Geſetzentwurf, „das Verfahren bei Preß⸗ 
vergehen in der Pfalz betreffend“, mit den Beſtim— 
mungen der Kammer der Abgeordneten einſtimmig 
angenommen ward. — In München wurde am 
8. Novbr. der Vater der Königin, Prinz Wilhelm 
von Preußen, und ſein Sohn, Prinz Adalbert, 
erwartet. — Die Gasröhrenlegung in München iſt 
bald vollendet, ſo daß nun Eiſele und Beiſele, 
ſollten ſie wieder dorthin kommen, nicht mehr am 
Abende ſo viel Unglück, wie früher, haben werden. 


Hannover. Zu Kommiſſarien für beide 
Kammern find ernannt: 1) der General- Sekretär des 
Kriegsminiſteriums, Geh. Kriegsrath Wedemeverz 
2) der Generals Sekretär des Finanz-Miniſteriums, 
Ober⸗Finanzrath Bar; 3) der Juſtizrath Baemei⸗ 
ſter; 4) der Miniſterial- Referent Lichten berg; 
5) der Miniſterial-Referent Leonhardt; 6) der 
Miniſterial-Referent Brüel. Profeſſer Briegleb 
iſt vom Könige für die erſte, und der Ober- Bürgers 
meiſter Lindemann für die zweite Kammer als 
Präſident beſtätigt worden. — Ueber die Stimmung 
der Kammern in der deutſchen Frage iſt man noch 
nicht im Klaren. Doch ſoll dieſelbe eher gegen, als 
für Preußen ſein, weil die Linke wahrſcheinlich mit 
der äußerſten Rechten ſtimmen wird, damit der Dreis 
Königs-Entwurf keine Wahrheit werde. Die Regie- 
rung erklärt in einer Note vom 1. Novbr. definitiv 
ihren Austritt aus dem Bündniß vom 26. Mai, da 
durch die letzten Abänderungen das ganze Weſen dies 
ſer Verfaſſung zerſtört ſei. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Der Miniſter des Innern, v. Schmerling, 
hat in Betreff der Grundzüge für die Reform der 
Juſtizpflege und Rechts -Organiſation im Kronlande 
Ungarn einen Bericht erſtattet, welcher unterm 3. No— 
vember die Genehmigung des Kaiſers erlangt hat. — 
Seitdem ganz Ungarn mit den zugehörigen Ländern 
militäriſch beſetzt iſt, trat eine Erleichterung des Paß⸗ 
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weſens ein. — In Wien werden wieder die Zei⸗ 
tungen gehörig chikanirt und theilweiſe verboten. — 
Da in Ungarn keine Landeseingeberne öffentliche Aem⸗ 
ter annehmen wollen, fo iſt die Regierung genbthigt, 
lauter nichtungar'ſche Beamte anzuſtellen, welche die 
Verwirrung natürlich mehren werden und um ihre 
Stellung auch nicht zu beneiden ſind. — Die Hoff— 
nung auf eine Amneſtie bei Gelegenheit der ſilbernen 
Hochzeit der Erzherzogin Sophie hat ſich, wie voraus⸗ 
zuſehen war, nicht beftätigt. Im Gegentheil wird 
fert geſtandrechtet. Ein großer Skandal dürfte 
nächſtens die Zeitungen etwas pikanter machen: der 
greße Geſchichtsſchreſber des Papſtes Innocenz, 
Friedrich Hurter, welcher katholiſch und in Wien 
angeſtellt ward, iſt beſchuldigt, in einem Komplott 
mit Metternich zum Bürgerkriege auf der ſpaniſchen 
Halbinſel, zu Gunſten Don Miguel's operirt zu 
haben. Er wurde am 7. November im Burgtheater 
verhaftet und ſofort an den Stock in Eiſen gebracht. 

Die k. k. Regierung ſcheint alſo doch den Rath, 
welchen der bairiſche Miniſter v. d. Pfordten ihr 
in der Denkſchrift vem 5. Mai c. ertheilt hat, zu 
befolgen, und ſich dem Zollverein, mit einigen 
auf die Monopole bezüglichen Bedingungen, anſchlie— 
ßen zu wellen. Daß Preußens Einfluß unendlich 
wachſen muß, nachdem die nördlichen Staaten ſich 
alle ihm angeſchloſſen haben, das mag die eine Urs 
ſache zu dieſem, von Vielen noch heute nicht für 
möglich gehaltenen Schritte fein; die traurigen Erfah— 
rungen im Finanzweſen aber werden wohl auch bei— 
gewirkt haben. Unterm 2. November hat der Kaiſer 
die vorbereitenden Anträge zu einem allgemeinen Hans 
delsrechte genehmigt und hierbei iſt namentlich beab— 
ſichtigt eine große Handels-Konferenz aller deutſchen 
Regierungen, welche mit rechtskundigen und mit kauf⸗ 
männiſchen Mitgliedern beſchickt werden ſoll, zu deren 
Aufgabe die Berathung der Zollvereins-Angelegenhei— 
ten gehören wird. Dies ſoll ſchon die nächſte Zu— 
kunft bringen. 

Wien, 9. Novbr. Der Kaiſer hat den Prof. 
W. Wackernägel (in Baſel) zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſer der deutſchen Sprache und Literatur in Wien, 
den Pref. Dr. K. A. Hahn (in Heidelberg) zum 
ordentlichen Profeſſor in demſelben Fache an der Uni⸗ 
verſttät zu Prag, endlich den Dr. W. Kergel (in 
Dreslau) zum außerordentlichen Prof. der klaſſiſchen 
Literatur an der Unverſität zu Ollmütz ernannt. — 
Der Kaiſer hat einem von Schmerling ihm vor⸗ 
gelegten Vertrage behufs Voreinleitung zur Erzielung 
eines allgemeinen Privat-, See- und Handelsrechts, 
für alle öſterr. Kron- und deutſchen Bundesländer feine 
Genehmigung ertheilt, ebenſo einer proviſoriſchen Ver— 
ordnung über das Verfahren in Beſitzſtörungs-Strei⸗ 
tigkeiten. — Bis zur Regulirung der inneren Verhält— 
niſſe find die öſterr. Gemeinden angewieſen, vorläufig 
die Straßen in Ordnung zu halten und dafür die 
Straßengelder zu erheben. — Viele der in Widdin 
gelagert geweſenen Ungarn ſind bereits zurückgekehrt. 


— Baron Kübeck und General Schönhals find 
zu Kommiſſarien für das Interim in Frankfurt er 
nannt worden. — Die Geſammtſtärke der Armee wird 
jetzt auf 358½ Bataillone Infanterie, Jäger und 
Extrakorps, 281 Schwadronen und 766 Geſchütze 


angegeben. 2 
Franzöſiſche Republik. 

Nachgerade erholt man ſich dort von dem Schreck 
über die Botſchaft des Präſidenten, und die Furcht 
vor einem Staatsſtreiche läßt nach. — Man ſpricht 
davon, daß ſich eine rein bonapartiſtiſche Partei in 
der Majorität unter Führung von 4 Generalen aus 
der Kaiſerzeit gebildet hat, die bereits 40 Mitglieder 
zählen ſoll. — Der neue Miniſter der öffentlichen 
Bauten hat beſchloſſen, die große Eiſenbahn von Paris 
nach Marſeille dem Staate vorzubehalten, was große 
Aufregung unter den Finanzmännern, namentlich bei 
Rothſchild, hervorgerufen hat, der dort einen 
großen Schnitt zu machen hoffte. 

Die Blätter der Majorität in der geſetzgebenden 
Verſammlung treten durchaus nicht gegen das Mini⸗ 
ſterium und den Präſidenten auf, ſondern haben ſich 
bereits erklärt, dieſe Politik zu unterſtützen, wenn ſie 
kräftig für das Wohl des Landes ſich erweiſe. Die 
ſogenannte Kaiſerpartei in der Kammer ſoll ſchon 140 
Stimmen zählen. — Das franzöſiſche Geſchwader im 
Mittelmeere, welches für die Dardanellen beſtimmt 


war, iſt zurückgerufen, um an die marockaniſche Küſte 


zu ſegeln. — In der Sitzung des Ober-Gerichtshofes 
zu Verſailles vom 7. November begann das Plai⸗ 
doyer des Ober-Prokurators. 

Spanien. 

Die Cortes ſind noch nicht vollſtändig organiſirt, 
jedech der Präſident und die vier Vice-Präſidenten 
erwählt. — Die Wahlen des Gemeinderaths von 
Madrid fanden im Sinne der gemäßigten Partei ſtatt. 
— Die Familien des franzöſiſchen Konſuls und Viee— 
Konfuls zu Tanger, ſowie noch andrer Franzoſen, 
waren in Gibraltar angekommen. 

3 


Einheimiſches. 


Der Rechts-Anwalt Stinner zu Tuchel (früher 
in Görlitz) iſt auf feinen Antrag in gleicher Eigen? 
ſchaft an das Kreisgericht zu Schlochau, mit Anmels 
ſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, vom 1. Jan. 1850 
ab verſetzt worden. 

Den Sängern, welche verfloſſenen Sonntag in 
der Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit durch recht ge 
lungene Aufführung eines gediegenen Chorgeſanges un? 
ſere Erbauung weſentlich förderten, ſagen hiermit 
öffentlich herzlichen Dank mit der Bitte, doch durch 
Fortſetzung des angefangenen Werkes ein Scherflein 
zur Beförderung des kirchlichen Lebens beitragen zu 
wollen, 

viele Verehrer des Kirchengeſanges. 


— — 
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Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 9. November. 


Abweſend 14 Mitglieder. Einberufen 4 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei— 

lung des Bürgerrechts an: J. A. Kögler, Weiß⸗ 
gerber wird nichts zu erinnern gefunden. — 2) Dem 
Strumpfwirker Göthlich werden zur Feier feines Ehe⸗ 
Jubiläums 10 thlr. als Gratififation bewilligt. — 
3) Den durch Brand-Unglück Beſchädigten in D. 
Wartenberg wird eine Beihülfe ven 10 thlr, zuge⸗ 
ſtanden. — 4) Da auch Hr. Stadtverordneter Kießler 
die auf ihn gefallene Wahl als Stadtrath abzulehnen 
ſich veranlaßt findet, ſo wird zu einer anderweitigen 
Wahl vorgeſchritten werden. — 5) Dem Hrn. Diaco⸗ 
nus Kosmehl, wie auch dem Aſſeſſor Richtſteig 
ein Holzbuch 2. Klaſſe zukommen zu laſſen, wird kein 
Bedenken getragen. — 6) Es wird genehmigt, dem 
J. G. Hirche in Schnellförthel als Beihülfe zu 
feinem Brandſchaden 3 thlr. 22 ſgr. 9 pf. an Rente 
ein für alle Mal zu erlaſſen. — 7) In Folge der 
bewieſenen Brauchbarkeit im Dienſte wird gegen die 
definitive Anſtellung des ze. Butter als Unterförſter 
nichts einzuwenden gefunden. — 8) Den verſchiedenen 
vorgelegten Ablöfungs-Receifen mit einigen Bewohnern 
von Tormersdorf wird Genehmigung ertheilt. 
9) In Berückſichtigung der von der Arbeiter- Beſchäf— 
tigungs⸗Commiſſion aufgeſtellten Gründe tritt Ver⸗ 
ſammlung der Anſicht bei, zuförderſt das Reſultat 
eines halben Jahres abzuwarten, bevor über die Ver- 
legung der Leiſtenſpinnerei weiter beſchloſſen wird. — 
10) Auf Grund der von der Bau⸗Deputatien abgege⸗ 
benen Erläuterung in Betreff der erforderlichen Repa— 
raturen an den Abfall⸗Schleuſen des Scheibeteichs, 
ſieht Verſammlung um ſo mehr von ihrem frühern 
Antrag, dieſelben in Sub miſſion zu bewerkſtelligen, 
wieder ab, als nächſt tüchtiger Ausführung auch noch 
Erſparniſſe gegen den Anſchlag in Auoſicht geſtellt 
ſind. — 11) Verſammlung behändigt anbei ein Gut⸗ 
achten ihrer Deputation in Betreff der baulichen Repa⸗ 
raturen zu Hennersdorf und Ober-Sohra, welchem fie 
geuehmigend beitritt, auf Grund der mitfolgenden 
Verhandlung mit dem Pachter Seifert, der baldige 
ſten Abſchluß beantragt, zugleich aber auch bei der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes den Magiſtrat dringend 
erſuchen muß, bei eigener Vertretung darüber zu 
wachen, daß die conttaetlichen Verpfli tungen ſtreng 
Seitens des Pachters inne gehalten werden, zu dieſem 
Zweck aber öſtere gründliche Reviſionen zu veranſtalten. 
Näch ſtdem beantragt Verſammlung, davon benachrich⸗ 
tigt zu werden, wenn ſämmtliche Baulichkeiten, dem 
Abrommen gemäß, Ende Juni ganz in Ordnung 
ind, um durch eine Deputation die Ueberzeugung der 

richtigen Ausführung zu erlangen. — 12) Bei dem 
ſchlechten Ergebniß der Verpachtung der vom Holzhof 
zu Nieder-Langenau entbehrlichen Flächen erſcheint ein 
neuer Termin ganz zweckmäßig, jedoch wird es für 
geeignet gehalten, denſelben nicht eher als zum erſten 


März anzuberaumen. — 13) Es wird unter obwalten⸗ 
den Umſtänden genehmigt, dem Unterförſter Röhren 
die von ihm zeither für 4 thlr. 20 far. erpachtete 
Parcelle für jetzt als Dienſtland zu überweiſen. — 
14) Ven den beabſichtigten Veränderungen hinſichklich 
mehrerer Schul-Locale wurde Bemerkung genommen, 
allein für nöthig erachtet, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß es im Intereſſe der Kinder wünſchenswer⸗ 
ther ſein dürfte, an Stelle des Zirkenbach' ſchen 
Locals dasjenige im Haufe des Schmiedemeiſter Zoll: 
ner zu wählen, und wird hierüber das Gutachten der 
Schule Deputation einzuholen fein. — 15) Daß das 
Erkenntniß 2. Inſtanz die hieſigen Pfefferküchler mit 
ihren Entſchädigungs-Anſprüchen ebenfalls abweiſt, 
wurde nachrichtlich bemerkt. — 16) Zur Ergänzung 
der Turn- Garderobe der Waiſen-Kinder werden die 
veranſchlagten 50 thlr. 18 ſgr. aus der Waiſen-An⸗ 
ſtalt-Kaſſe bewilligt. — 17) Verſammlung bewilligt 
dem Herrn Architect Glöckner in Dresden 200 thlr. 
für ſeine vielfachen, mit eigenen Auslagen verbundenen, 
architecteniſchen Arbeiten, bei Anfertigung von Plänen, 
Bauzeichnungen und Modellen zu Schul-Gebäuden 
für hieſige Stadt. — 18) Behufs einer nochmaligen 
Unterhandlung mit dem Fleiſcher-Mittel wegen Abs 
bruch der Fleiſchbänke werden als dieſſeitige Mitglieder 
der gemiſchten Deputation die Herren Stadtverordneten 
Kießler, Fiſcher, Lüders, Liſſel ernannt, und 
dem weitern Bericht ſ. Z. entgegen geſehen. — 
19) Da einer mündlich eingegangenen Mittheilung 
nach ein vorläufiges Abkommen mit Hrn. Engel 
getroffen worden, um unter billigen Bedingungen den 
Abſatz des noch vorhandenen ziemlich bedeutenden Gas 
loſchen-Lagers zu bewirken, und die dem Verkauf 
günſtige Periode keinen Aufſchub erleide; fo erſucht 
Verſammlung den Magiſtrat, dieſe Angelegenheit jeden⸗ 
falls zum Abſchluß zu bringen und über das Reſultat 
ſpäter zu berichten. — 20) Verſammlung findet ſich 
veranlaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, von dem einmal 
genehmigten Bauſtatut keine Abänderung, ohne zuvor 
eingeholte Genehmigung der Verſammlung, zu geſtat⸗ 
ten, und gewärtigt Seitens der Bau-Deputation alla 
jährlich einen Bericht, um daraus beurtheilen zu können, 
in wiefern dem Bauſtatut Folge geleiſtet worden iſt. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteber. Rob. Oettel, Protokollführer. 
G. Liſſel. Zieſche. Rehfeld. 
Hillert. C. F. Bergmann. Bergmann. 


Lauſitziſches. 

Aus den preuß. Lauſitzen find folgende Peti⸗ 
tionen bei der zweiten Kammer eingebracht worden: 
Nr. 1009. K. G. Neumann, Miühlenbefiger zu 
Schöneich bei Sorau: „um Regulirung reſp. Bes 
freiung von der an die Gutsherrſchaft zu zahlenden 
Gewerberente“. No. 1083. Julius Kögel u. Gen.: 
„Vorſchläge zur Abänderung des Entſchädigungsgeſetzes 
vom 17. Januar 1845.“ No. 1084. Walter und 
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Gen., Kaufleute ebendaſelbſt: denſelben Gegenſtand 
(überreicht durch den Abg. Sattig). No. 1087. 
Die Geiſtlichen der Diöceſe Löwenberg und Lauban 
um: „Modification der Verordnung über Einführung 
der Civilehe“ (durch den Abgeordneten v. Uechtritz). 
No. 1141. Welzel, Viehhändler zu Waldau: „Ge⸗ 
ſuch um Aufhebung des niedrigen Steuerſatzes von 
2 rthlr. für das Gewerbe zum ſtehenden Viehhandel“ 
(eingegeben durch den Abg. Welzer.) No. 1167. 
Von 233 Mitgliedern des Preußen» Vereins für con- 
ſtitutionelles Königthum zu Sommerfeld: „Proteſt 
gegen die Vereidigung des Heeres auf die Verfaſſung“. 
No. 1196. Pieſch u. Gen., Mühlenbeſitzer des ſo— 
räuer, kroſſener und gubener Kreiſes: „Geſuch um 
Aufhebung des gewerblichen Mühlenzinſes“. No. 1250. 
Drabitius, Stadtrichter und Rechtsanwalt zu Kott⸗ 
bus, bittet um „Rückgabe der mit ſeiner Petition 
überreichten Akten“. No. 1376. Gemeinde Schnat⸗ 
horſt, Kreis Lübbenau: „Entbindung von der 
Heranziehung zu den Kreiswegebauten“. No. 1496. 
Wintſche u. Gen., Deputirte des Kreiſes Guben: 
„Befreiung von der Verpflichtung der brauberechtigten 
Kommune, für die Aufhebung ihrer Berechtigung mit 
aufzukommen“. No. 1538. Die Gemeinde zu Niemptſch 
bei Senftenberg (durch den Abg. v. Kleiſt): „Ge⸗ 
ſuch um Rückverlegung ihres Gerichtsſtandes von 
Hoyerswerda nach Senftenberg“. No. 1574. 21 
Häusler zu Lahmow, Kr. Guben: „Geſuch um Er⸗ 
mäßigung des Dienſtgeldes“. No. 1575. Die Ge⸗ 
meinde Klojchen, Kreis Guben: „Ermäßigung der 
Renten und Grundſteuern“ (eingebracht vom Abgeord— 
neten Ambronn). — 
Genoſſen iſt ein Antrag „auf Abänderung des Geſetz⸗ 
entwurfes über die Rentenbanken“ geſtellt worden. 


Zur Theaterfrage. 
(Beſchluß.) 

Keinen gröbern Fehler würde der Magiſtrat be⸗ 
gehen, als wenn er auf die Rathſchläge der Stadt 
verordneten hin ein baares Kapital von nicht mehr 
und nicht weniger als 15,000 rthir. aufnähme, das⸗ 
ſelbe durch Lieferung von Baumaterial verdoppelte und 
einen dieſem Koſtenanſchlage entſprechenden völlig neuen 
Plan ausführen ließe. Ein Haus nach ſolchem Schnitte 
würde der Kommune weit mehr zur Laſt fallen, als 
eins für 50,000 rthlr. Die Reſtauration, die Kon⸗ 
ditorei, der bairiſche Bierkeller, die geſchmackvellen 
Dekorationen des Aeußern und Innern müßten natür⸗ 
lich in dem neuen Plane theils ganz geſtrichen, theils 
redueirt werden, indem ein ſimples Theater ſchon an 
ſich die ausgeſetzten Koſten verſchlingen würde. Es 
iſt aber geradezu ein unmögliches Verlangen, daß ſich 
das Theater an und für ſich, ohne alle die genannten 
Zuthaten, verintereſſiren ſoll. Im allerbeſten Jahre 
wird ſich der Bühnen⸗Ertrag allerhöchſtens auf 600 
rthlr. belaufen, wir errathen alſo keineswegs, woher 


Vom Abg. Sattig und 


denn die übrigen Zinſen kommen werden, wogegen 
die 8 Kaufgewölbe in Folge ihrer ſchönen Lage am 
Demianiplatze und des häufigen Verkehrs im Schau⸗ 
ſpielhauſe nach Verlauf weniger Jahre ganz allein die 
Zinſen eines Kapitals von 20,000 rthlr. garantiren 
könnten. Es liegt ferner ſchon im Begriffe eines 
Schauſpielhauſes, daß es gar nicht geſchmackvoll ge⸗ 
nug ſein könne; wenn alſo den Anforderungen des 
Geſchmacks nur ſpärlich Rechnung getragen wird, ſo 
wird auch die Frequenz auf Seiten der Spieler, wie 
der Zuſchauer, eine ſpärliche fein. Man hat nech 
gegen das urſprüngliche Projeet eingewandt, daß es 
zu früh käme; es kommt jedoch Nichts zu früh, was 
als dringendes Bedürfniß bereits von allerwärts her 
anerkannt worden iſt. Man will zunächſt eine volk⸗ 
reichere und eine friedlichere Zeit abwarten; allein die 
Volksmenge wird gerade erſt durch die immer ausge⸗ 
dehntere Befriedigung allgemein menſchlicher Intereſſen, 
durch allerhand Werke und Unternehmungen, die den 
Verkehr unmittelbar heben müſſen, ſich ſteigern laſſen, 
und was die Hoffnung auf baldigen Frieden anlangt, 
ſo ſollte man auf ſolcher Baſis entweder die Hände 
am liebſten ganz in den Schooß legen, weil die im 
Jahre 1848 in ihren Grundfeſten erſchütterten Staa⸗ 
ten noch lange keine Ausſicht auf ſolide Zuſtände zu 
gewähren im Stande find, oder durch raſche Circu⸗ 
lation der Kapitalien, das ſicherſte Mittel zur Abhülfe 
der Noth und des Streits unſter Tage, dem Frieden 
in die Hände arbeiten. Man will zunächſt andere 
Bauten, die um Vieles nothwendiger ſeien, als ein 
Schauſpielhaus, aufführen, indeſſen liegen ja die ver⸗ 
ſchiedenen Materialien zu demſelben größtentheils ſchon 
in Bereitſchaft. Man fürchtet ſich vor Erſchöpfung 
der Kämmerei⸗Kaſſe und der baldigen Creirung neuer 
Auflagen und überſieht dabei, daß der Görlitzer vor 
beinahe allen Stadtbürgern im lieben Vaterlande uns 
erhörte Vortheile genießt. Er zahlt keine Communal⸗ 
Steuer; er wird aus der Menge vorhandener Stiftun⸗ 
gen bei vielen Gelegenheiten kräftig unterſtützt; er 
erhält billiges Heizmaterial; er trägt zur Verſchöne⸗ 
rung ſeiner Promenaden und zur Errichtung nützlicher 
Anſtalten ſo gut wie Nichts bei; er hat kein zahl⸗ 
reiches Proletariat zu füttern und lernte erſt ſeit kurzer 
Zeit die barbariſche Willkühr der freien Konkurrenz 
kennen: ſind das nicht Privilegien, deren ſich ſehr 
Wenige ſeines Gleichen zu erfreuen haben? Seht 
doch nur, Ihr lieben Görlitzer, auf die berliner, 
die breslauer, die liegnitzer und hundert andere Kom⸗ 
munen, wie dieſe, ungeachtet der enormen Defieits 
ihrer Budgets, da, wo es ſich um das Wohl des 
Staats und um den Glanz ihres ſtädtiſchen Herdes 
handelt, mit allen Händen zugreifen und ihre Taſchen 
redlich leeren. Ihr kommt uns in der Theater: Ge⸗ 
ſchichte, nehmt's nicht übel, faſt ſo vor, wie ein 
reicher Krämer, der ſich bei jeglicher Gelegenheit die 
furchtſame Frage, cui bono, wozu nützt das ? vor⸗ 
legt, und dabei nicht blos jede höhere Idee, ſondern 
zuletzt auch ſein materielles, leibliches Intereſſe aus 


dem Geſichte verliert. 
quemer denken, als der erſte Entwurf; ein baares 
Kapital von 25,000 rthir. zu 4 Procent, das in die 
Beutel der Bürger fließt, dürfte ſich nicht ſo leicht 
wieder offeriren; das Baumaterial kann ſchwerlich bil— 
liger werden, als es jetzt iſt; Arbeiter von allen Sor⸗ 
ten laſſen ſich heute um einen wahren Spottpreis 


Kaum läßt ſich ein Plan be⸗ 
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acquiriren — trotz alledem und alledem muß Alles 
unterbleiben bis zu Pfingſten, wenn's ſchneit, aus 
dem einfachen Grunde, weil das Theater eben ein 
Theater iſt, und keine Kaſerne. Einer Beſprechung 
des letzten Projects, aus dem Salzhauſe ein provis 
ſeriſches Schauſpielhaus zu ſchaffen, können wir uns 
wohl füglich enthalten. C. 


Publikation s blatt. 


(5355 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


Am 8. d. Mts. iſt aus hieſigem Bahnhofsgebäude ein graumelirter Tuchmantel, mit grauem 
Kattun gefuttert, ſchwarzen Hornknöpfen und gelbem Schloß, geſtohlen werden. 


Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Görlitz, den 13, November 1849. 


Gräber auf dem neuen 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


5195] Es fol die Beſchaffung von 225 Stück Nummerſteinen von Granit zur Bezeichnung der 
Friedhofe, unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl, im Wege der 


Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„ Submiffion auf Lieferung von Grabnummerſteinen“ h 
bis zum 27. d. Mts. auf unſrer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedingungen und der 
Probeſtein während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 


Görlitz, den 5. November 1849. 


Der Magiſtra t. 


5191] Die Lieferung des für das erſte halbe Jahr 1850 zur Straßen- Beleuchtung und für die 


ballean lichen Inſtitute erforderlichen Oels ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 
desgleichen Hanföl verſiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 

N „Submiſſion auf die Oel- Lieferung“ 
ſpäteſtens bis zum 17. d. M. auf unſrer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Contracts-Bedingungen 


eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 1. November 1849, 


[5333] 


Der Magifrak 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗ Sitzung 


Freitag den 16. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Berathungsgegenſtände: Beſetzung einer Lehrerſtelle an hieſiger Volksſchule, — Verpachtung von 
Zinswieſen und Neuländern, — Entſchädigungsforderung, — Verſicherung einer Remiſe in O.⸗Sohra, 
— Holzangelegenheiten, — Anſchaffung von Pferdedecken bei Leichenzügen, — Holzpreiſe für den 


Demeedorfer Dalahof d. 
[5309] 


Gerichtliche Auction. 
er gerichtlichen Auctions = Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, ſollen 


die Nachlaß⸗Sachen des ehemaligen Gaſthofsbeſitzers Johann Gottfried Clausnitzer 
in Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und H an h fi ber, 


Der Borfieber 


beſtehend 


2) die zum Nachlaſſe des in Mittel-Sohra verſtorbenen Chirurgus Herbig gehörigen chirurgiſchen 


Inſtrumente und Bücher; 


3) die zum Nachlaffe des hierſelbſt verſtorbenen Inwohners Jentſch gehörigen Kleidungsſtücke; 
) diverſe Pfand= Effekten, und zwar: 2 goldene Ringe, 1 großes Laden=Negal mit 01 Schub⸗ 


kaſten, 1 großer Mörſer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräth 
im Termine Montags den 26. d. M. und folgende Ta ge, Vormittags Bi 8 bis 12 Uhr, 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. 


Görlitz, den 8. November 1849, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
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[5354] Der Gemeinde Friedersdorf ſtatte ich W e meinen aufrichtigen und herzlichen Dank ab 
für die meinem im Herrn entſchlafenen Gatten, dem Paſtor Richter, während ſeiner vieljährigen, 


und Beiſtand erleichterten auch mir bei meinem Abgange von Friedersdorf Fuhren leiſteten, meinen 


77 ð ;]· b 
5311] Dank, innigen Dank allen edlen Freunden und Bekannten für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Verluſte unfrer geliebten Tochter Johanne Chriſtiane Güntzel, jo wie 
für das Blaſen bei der Leiche, für die Ausſchmückung des Sarges und für die zahlreiche Begleitung zu 
ihrer Ruheſtätte. Möge der Allgütige Sie Alle vor ſolcher herben Prüfung bewahren. 
Ach, Du haſt in's Jenſeits Dich geſchwungen, Mit der Freude ſtirbt hier auch der Kummer, 


Wo kein n er Klageton; Röcheln auch der Menſchen Qualen aus. 

Haſt den Sieg im letzten Kampf errungen & ; 1 
Weilſt verkläret nun vor Gottes Thron. 5 en, 18 e mite) n 1 m Hügel, 
Schlafe ſüß! denn köſtlich iſt Dein Schlummer, Trägt auch uns einſt der Vollendung Flügel, 

Ruhig ſchläft ſich's in dem engen Haus, Werden ſelig wir Dich wiederſeh'n! 


Die trauernden Eltern. 


FFC 
[5312] 6000 thlr. zur erſten Hypothek oder 3200 thlr. gegen vollkommen pupillariſche 2:3 
Sicherheit werden auf ein Gaſthofsgrundſtück mit bedeutendem Ackerbau, Viehzucht und Wie: 
ſen ꝛc., welches gerichtlich im wahren Werthr auf 12095 thlr. 21 far. 8 pf. abgeſchätzt iſt, 
b baldigſt oder zum 1. Januar oder Oſtern 1850 geſucht. Selbſtdarleihern ertheilt nähere Aus⸗ 2 
38 kunft der Wirthſchafts⸗Inſpektor Bürger in Halbau. 38 


TT.. 


* 


15813] 2300 thlr. werden auf ein Landgrundſtück auf erſte und alleinige Hypothek geſucht. 
Wo? iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 


[5339] Nächſtkommenden Sonntag, als den 18. November, Nachmittag von 1 Uhr ab, ſollen im 
Kretſcham zu Kosma nachſtehende Inventarien-Stücke, beſtehend in 1 gläſernen Kr onenleuchter, Tiſchen, 
Stühlen, Schemmeln, Bänken, Vier- und Branntwein-Gläſern und Flaſchen, ſo wie noch andere 
Gegenſtände an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 

Kosma, den 12. November 1849. Mühle, Ortsrichter. 
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Laos) Schlefifde 
Sener- Perficherungs- Gefellfchatt in Breslau, 


beftätigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 
Gewährleiſtungs⸗Kapital 2 Mill. Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert Mobiliar, Ernte, Vieh, Inventarium und Gebäude zu angemeſſenen 
billigen Prämien auf ein Jahr bis zu ſieben Jahren und auf beliebig kürzere Zeit. Wer auf fünf Jahre 
verſichert und für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahr 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem eine Vergü⸗ 
tigung von 10% auf den Prämienbetrag. f 

Antrags⸗Formulare ſind auf meinem Bureau „Langengaſſe No. 197., eine Treppe hoch, ent⸗ 
gegen zu nehmen, und werde ich bei Ausfertigung derſelben gern hülfreiche Hand leiſten, ſo wie über 
alles das Geſchäft Betreffende bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 5 

Görlitz, im Januar 1849. H. Breslauer, Hauptagent. 


[5253] Seine Niederlage 
von Frankfurter Steingut aus der Fabrik des Herrn O. Strahl, vor- 
mals Röſtel, allbekannt wegen ſeiner beſondern Haltbarkeit, empfiehlt 


zu Fabrikpreiſen Auguſt Seiler. 
[5814] Knall ⸗Streichhölzchen 


von ausgezeichneter Qualität empfiehlt in ganzen Parthien und im Einzelnen billigſt 
Heinrich E ubenus. 


[5154] Mein Haus auf der Obergaſſe No. 737. des Neißviertels, maſſiv, mit Einfahrt und Stal⸗ 
lungen, auch einem Garten von 127 Ruthen, gutem Boden und Obſtbäumen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Es enthält 6 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer und Keller. Die N 
Abgaben nebſt Servis betragen jährlich 9 thlr. Hedemann, Königl. Bau⸗Inſpector a. D. 

15271) Auf dem Dominio Ober = Halbendorf iſt eine ganz gut gehaltene ſtarke kupferne Waſſer⸗ 
Pfanne, 44 Fuß lang, 23 Fuß breit und 13 Fuß hoch, zu verkaufen. 

Auch ſtehen daſelbſt 2 Stück große Ochſen zu verkaufen. 


eiserne feuerfeste Geldschränke St 


zur Sicherheit gegen Diebſtahl und Feuersgefahr, zu den Preiſen incl. 
100 600 thlr., mit und ohne Combinaison, werden gut und dauer⸗ 


int be | ’ 
ui ba Otto Steffelbauer, 
Auch ſteht ein Geldſchrank Jeder Kumst- Schlosser, 
mann zur gefälligen Anſicht. Kloſterſtraße No. 36. 
[5316] Aecht ſteyerſche Jutterklingen, 


deren Güte garantirt wird, empfiehlt inrich Cubeus. 


5322 — Holländ. Käſe, a Pfund 5 far., — 
Fein ſchmeckenden Sah nen käſe, ä Stiick a ſgr., 
— — Neue marinirte Heringe, a Stück 1 ſgr., 
Neue ſchottiſche Vollheringe, a Schock 274 ſgr., Stück 8 
empfiehlt h. RNöver. 
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füge! Wattirte Stepp⸗Röcke 
in ſehr großer Auswahl empfiehtt Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 

502 8 njere NY 
Q 9 1 2 ia 

| Tapiſſerie Manufactur 5 
enthält für dieſe Saiſon eine geſchmackvolle, reiche Auswahl der neueſten Manufacte in dieſem “ 

Gebiet, als zweckmäßige und gleichzeitig angenehme, elegante 1 


Weihnachts-Geſchenke, 


unter denen ſich nachſtehende der geneigten Beachtung empfehlenswerth auszeichnen: 
fertige und angefangene Teppiche, Ruhekiſſen, 
N. | 


8 8 „RNuhekiſſen, Damen- und Herren-⸗Shawls, 
8 5 - Lichte und Ofenſchirme, | dergl. Schuhe, 2 
5 ⸗Reiſetaſchen, | dergl. Cravatten, E 
Ver) Fiußtaſchen, Hauben und Binden, = 
ws = Negligeefäppchen u. Tragbäuder 1 Camaſchen, = 
8 | = Damen⸗ und Herren⸗Schuhe, Vaſen⸗ und Lampenteller, 92 
3&| T urngürtel und Flintenrieme, | „Genickkiſſen, Seſſel, a 
5° „Schreibmappen und Leſepulte, Tücher von 2 bis 4 Ellen, = 
— = Naotizbücher u. Cigarren Etuis, Käppchen aller Art, 2 
3 = Porte⸗Monnaies und Plattes, Damentaſchen aller Façons, 


«Kalender, Wandkörbe, ıc. ꝛc. Börſen aller Fagçons, ꝛc. ꝛc. 
Unter Garantie reellſter Bedienung hoffen wir allen geneigten Anſprüchen in dieſem Fache 
Genüge leiſten zu können und empfehlen gleichzeitig unſer bedeutendes Lager anerkannt 
ſchöner und friſcher N 
Zephir⸗ und Hamburger Wollen, 


Häkel⸗Seiden und Garne aller Art, 


als auch unſer complet neu arangixted 0 5 
Stick⸗ und Häkel⸗Muſter-Leih-Inſtitut 
zu den derzeitigen allerbilligſten Preifen und Bedingungen. 
Walter & Herrmann, 
am Obermarkt No. 21. 

5358] Zinnſpielzeug, als: Thee- und Tafelſerviee, Küchengeräthe, Schlachten und Kriegs⸗ 
ſpiele (Preußen und Dänen), Lager, Hauptwachten ꝛc., desgl. Holzſpielzeug, ferner Handſchuhe 
in Bukskin und Halbſeide, wollene Frauen- und Kinder-Hauben, Pariſer Heftel, Carlsbader und 
engliſche Stecknadeln, Bogelbauer, jo wie Strohblumen, erhielt neu und verkauft zu den 


DDS Die Die DB DE KR DI ae ae Dale 
DE DIE BI Veit me ne 


möglichſt billigen Preiſen T h. G r a f er. 
[5315) agdgewebhre! 
Ich empfing noch eine kleine Parthie Lütticher Doppelflinten und empfehle dieſelben als vor⸗ 
züglich ſchön und gut gearbeitet. Heinrich Eubeus. 


Waldenburger Porzellan in vergoldeten und bemalten Taſſen u. ſ. w. 
| Au g u ſt Seile r. 


r 3.8 _ — EEE 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 137. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 15. November 1849. 


[5350] Bier- Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Dienſtag den 20. November Waizenbier. 


Mercadier Fabre's : 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gichti⸗ 
ſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ze. anerkannt, 
und welche auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmei⸗ 
dig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebten Anſehen erhält, wird fortwährend in dem 
Schnittgeſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe’ ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
a J. G. Bernhardt in Berlin. 
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[5317] Bruft- Garamellen, 
gegen Heiferfeit, Huſten, Bruſtſchmerzen und jedes andere Bruſtleiden von außerordentlicher Wirkung, 
empfiehlt Heinrich Cu be us. 


| 


15318] Auswärtiges Lagerbier guter Qualität, pro Kuffe 14 far., 
im Caffeehauſe No. 1., erſte Etage. 


(5320) Mallaga : Eitronen, beſte Frucht, A Hundert 2 thlr. 20 fgr., empfiehlt 

* 1 11 N G. Göldner. 

wa Aecht Holländ. Carotten in Blei, à Pfund 121 ſgr., à Loth 6 pf. — 
= [58321] Extra fein Du e en ihn Rite fe, = 
= Achten Rawiezer in Blei, à Pfund 124 far., à Loth 6 pf., — 
= Dudefi, arem. Taback und verſchiedene andere Sorten Schnupftaback zu dem Preiſe — 
von 10 c 8 ſgr., 7 ſgr., 6 ſgr., 5 far. und A far. pro Pfund, in preiswürdiger Qua⸗ — 
lität empfiehlt T h. Röder = 
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53360 Blumenfreunden und Saamenhändlern erlaube ich mir hier⸗ 
mit mein Saamen⸗Lager zu der bevorſtehenden Saiſon zu empfehlen. 
Ich werde Alles aufbieten, bei der jetzt ſo bedeutenden Concurrenz 
das Zutrauen der Herren Abnehmer zu erhalten. 

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publicums habe ich Preis⸗Cou⸗ 
rante meiner Saamen⸗Handlung bei Herrn C. G. Zwahr in Görlitz 
niedergelegt, wo ſolche gratis zu haben find, und Aufträge ſo wie 
Zahlungen für meine Firma entgegen enommen werden. 

y E. Heinemann, 


Saamenhändler und Kuuſtgärtuer in Erfurt. 
5337 % Als etwas Neues zu Geſchenken empfiehlt 5 
L. Henneberg, unter den Hirſchläuben, 


ſein Lager von 


Steinpapp : Waaren, 
als: Boſton-, Cigarren-, Handſchuhkäſtchen, Kartenpreſſen, Nachtlampen, Lichtſchirme, 
Schachbretter, Figuren, Conſole ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


[5289] Von der Frankfurt a. d. O. Meſſe zurückgekehrt, habe ich mein Lager mit den neueſten 
Erzeugniſſen der Mode vollſtändig aſſortirt, und empfehle vorzugsweiſe die geſchmackvoll⸗ 
ſten geſtickten Kaſimir⸗, Baréege⸗ und Battiſt⸗ Roben, ſowie die neueſten 
Changeant⸗Tibete und Mix⸗Luſtre, Neapolitaines und Lamas in allen Farben 
zu den billigſten Preiſen. Wieruszowski, 

neue Mode- Schnittwaaren= Handlung, Obermarkt No. 24.5 


[5337] Von der Frankfurter Meſſe brachte wieder eine Auswahl feiner niederl. Rockſtoffe 
in diverſen Qualitäten und Farben, die neueſten Deſſeins in ſchweren niederl. Winter-Buks⸗ 
kins, ſehr dauerhafte W.⸗Elaſtiques zu Reitbeinkleidern, feine ſchwarze Satins und Elaſtiques 
zu Ballhoſen die Tuchhandlung von Ed. Rittinghausen, 

Webergaſſe No. 43. 

5357] Puppenköpfe und Numpfe erhielt in vorzüglicher Güte und verkauft dieſelben im 

Einzelnen wie im Ganzen zu den möglichſt billigen peine 


raſer, am Obermarkt. 


[5360] Cylinder- und Taſchen-Uhrgläſer, Handwerkzeug und Founitur für Uhrmacher empfiehlt 
in beſter Güte Auguſt Seiler. 


= Für Damen. DIN 


Mäntel, Mantillen und Mantelets 
in Seide und wollenen Stoffen 
empfiehlt das Garderoben⸗Magazin 


für Herren und Damen | 
von J. Meirowsky, an der Obermarkt- u. Steingaſſen⸗Ecke. 


NN Re—— f —ůʒ UT Lui 
5338] Friſch geräucherte Speckheringe empfiehlt Julius Eiffler. 


— 
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15362) Culmba cher und Waldſchlößchen Lagerbier wird täglich friſch 
vom Faß geſchenkt in der Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


15308] Demianiplatz No. 427. in der 3. Etage iſt ein, faft noch neuer „Flügel zu verkaufen. 


un N Für Herren. Eu 


Twinen, Röcke, Paletots, Beinkleider und Weſten von 
den modernſten Stoffen nach der neueſten Saiſon angefertigt, in größter 
Auswahl empfiehlt das Garderoben-Magazin 

von J. Meirowsky, an der Obermarft u. Steingaſſenecke. 


[5365] Eine Schank⸗Nahrung, eine Stunde von Görlitz, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Zu 
an e ene eee e Ber 

15366] Ein großes Waaren-⸗Regal ſteht billig zu verkaufen Vorder⸗Handwerk No. 397. 

[5356] Ein Kleiderſchrank, ein Wirthſchaftsſchrank, zwei Komoden, ein Sopha und zwei Tiſche 
ſind billig zu verkaufen durch die Miethfrau Seiffert, Nonnengaſſe No. 77. 

[5359] Zwei gut gearbeitete Kirſchbaum⸗Nähtiſche find zu verkaufen Weberſtraße No. 43., 1 Treppe. 
— 1iʃ14ðGÿ ————————ꝛ—ꝛꝛ—ß—ßvr—ð—wꝛ — — — — — —t:ir — — 


5361] Große Holſt. Auſtern, Pomm. Gänfebrüfte und mar. 
Lachs trafen ſo eben friſch ein und offerirt billigſt 
die Delicateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


15368] Wirklich friſchen, fließenden aſtrachaniſchen Caviar, beſte Elbinger Neunaugen, 
deutſche Mixed-Pieles, jo wie die beliebten fein mar. Heringe empfiehlt 


die Wein⸗ und Acht bairiſche Bierſtube 

a — . Neffe 0,8 . 
15319] Ein nech ganz guter Heizofen ift veränderungshalber gegen gleich baare Bezahlung zu ver⸗ 
Kaufen. Näheres iſt zu erfragen in der Büttnergaſſe No. 226 b. eine Treppe hoch. 


15830] Dünger it zu verkaufen Unter⸗Langengaſſe No. 140. 


5307] Ein altes, gut erhaltenes Sopha fteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen 
Vorder⸗Handwerk No. 397. 
— ——— — ———— H— 
5343] Ein Sopha, ein Futterkaſten, eine Flügelkiſte, ein Reiſekoffer, ein großer Bettſack von Kalbs⸗ 
fellen, eine Menge Packleinwand und ein eiſerner Ofen find billig zu verkaufen Neißgaſſe No. 328., 
Stube No. 20. 


— — — ——— — — —— — — —⅛ — 
15334] Das Grundſtück auf den Bleichen No. 1016 a. iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres darüber bei der Verkäuferin i 
Görlitz, den 15. November 1849. Wittwe Feller. 


15341 Das Haus No. 585. auf dem Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen, Es hat vier 
Stuben und einen Garten mit mehr als 30 Obſtbäumen. = — 
35 U Es wird ein Schreibſecretair und Kleiderſchrank zu miethen oder zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Expedition des Anzeigers. - 3 
15323] Haſen⸗ und Kaninchenfelle, jo wie alle Sorten Wildwaare, kauft ſofort 
a Ludwig Schmelzer, Kürſchnermeiſter. 
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[5369] Mit dem 26. d. M. beginnt wiederum ein neuer Curſus meines 


20ſtündigen Schnell⸗Schön⸗Schreib⸗ Unterrichts, 


zu welchem bis zum 24. d. M. Anmeldungen entgegen genommen werden. 
Görlitz, den 14. Nopbr. 1849. G. E. Mebes, Neißſtraße No. 350. 


[5348] Am vergangenen Sonntag Abend iſt in der Petersgaſſe ein kleines Päckchen gefunden wor⸗ 
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhal⸗ 
ten in No. 296. in der Krebsgaſſe. 


5370] Ein hellbrauner Hühnerhund, auf den Namen „Caro“ hörend, iſt Sonnabend Nachmittag, 
den 10. d. Mts., abhanden 5 Derjenige, dem dieſer Hund vielleicht zugelaufen ſein ſollte 
wird höflichſt erſucht, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und einer Belohnung etersgaſſe 
No. 313. gefälligſt abzugeben. 


RR RR RR TR ER U TR Re TR Re iR N OR RR TR RR IR IR Re ee ee 
® bers]! Das Haus Krölsgaſſe No. 885. ift ganz oder theilweife & 
mit Zubehör zu vermiethen und kann größtentheils ſoſort bezogen 
e werden. Das Nähere zu erfahren bei ® 


2 H. Breslauer, Langengaſſe No. 197. 65 
ee ee e ee i e 


5102] Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube hinten heraus mit Bett und Meubles an eine 
ſtille Perſon vom 1. November ab zu vermiethen. 


[5277] Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. 


[5324] In No. 526. an der Bockgaſſenecke iſt eine freundliche Stube nebſt übrigem Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. a 


[5325] Die 3. Etage in No. 456. am Demiani-Platz iſt zu vermiethen und 
ſogleich oder zum 1. Januar 1830 zu beziehen. Näheres bei 
E. A. Steffelbauer, am Untermarkt. 


5326] In dem neuerbauten Haufe in der Ober-Kahle No. 1084. iſt die 3, und 4. Etage zu vers 
miethen und zum Januar 1850 zu beziehen. 


[5331] Eine Stube iſt nahe am Untermarkt No. 258. zu vermiethen, kann auch gleich bezogen werden. 
[5345] No. 307 b., der Peterskirche gegenüber, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben, nebſt 
Küche, Keller und übrigem Zubehör, ER vermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus 2 Stuben und Zubehör, zu vermiethen. 


[5346] Die erſte Etage in No. 279., beſtehend aus 4 durch einander gehenden Stuben, Küche c., 
iſt zum 1. Jan. oder 1. April k. J. im Ganzen oder getheilt zu vermiethen bei Neumann, Maler. 


[5847] In No. 155. iſt eine freundlich meublirte Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


[5371] Für eine ſtille, ordentliche Perſon iſt eine Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Wo)? it zu erfragen in der Expedition des Anzeigers. 


— — 


18372] Langengaſſe No. 156, iſt eine meublirte Stube zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. 


abe Hin 8. i beziehen Neißgaſſe No. 328. 
S IR 20. gut meublirte Stuben find zu vermiethen und ſofort zu beziehen Neißgaſſe 5 


Zweite Beilage zu No. 137. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 15. November 1849. 


— . — — — — — . —— 


Die öſterreichiſchen Sechskreuzer betreffend. 


Von jeher haben ſich, in Folge der nahen Grenze Sachſens und Böhmens, Münzſorten hier an⸗ 
ſammelt, welche anderwärts nur mit Verluſt anzubringen waren, zur Förderung des Grenzverkehrs 
aber bereitwillig für voll angenommen wurden, ſo lange es die Verhältniſſe geſtatteten, ſich derſelben 
ſelbſt mit einiger Einbuße wieder zu entledigen. Es iſt dieſer Fall in neuerer Zeit mit den öſterreichiſchen 
Sechskreuzer-Stücken vom Jahre 1848 eingetreten, welche ſeither für den vollen Werth von 2 ſgr. wil⸗ 
lig genommen wurden. Nachdem aber dieſe Münzſorte ſich ſeit Kurzem dadurch fo maſſenhaft angehäuft 
hat, daß man im gewöhnlichen Verkehr eine andere Geldſorte gar nicht mehr erblickt, weil ſolche in 
Sachſen und Schleſien, unbeſchadet ihres effektiven Werthes, zwar zu ſehr verſchiedenen Sätzen, jedoch 
ſtets nur zu einem Minderwerthe Annahme finden, fo gebietet es das allfeitige Intereſſe, dieſem Beiſpiel 
an Jie ebenfalls zu folgen, um einer mehrſeitig benutzten, allgemein nachtheiligen Agio-Spekulation 
ein Ziel zu ſetzen. 

Wir en es für unſere Pflicht, das Publikum hierauf vorzubereiten, zugleich entſchloſſen, ein 
Opfer unſererſeits nicht zu ſcheuen, um die beträchtlichen hier courfirenden Summen ſolcher Sechskreuzer 
dem Ausland wieder zuzuführen. Ganz beſonders aber durch die Rückſicht geleitet, die weniger be⸗ 
mittelte Einwohnerſchaft vor Verluſten zu bewahren, erklären wir hiermit unſere Bereitwilligkeit, 
die gedachten Sechskreuzer in kleineren Zahlungen, bei Entnahme von Waaren, bis einſchließlich den 
ten November d. J. noch für voll anzunehmen, dem hieraus für uns entſtehenden nicht unbedeutenden 
Agio⸗Verluſt im Voraus uns fügend. Nach Ablauf dieſer Friſt jedoch, alſo vom 25ten November d. 
J. ab, werden wir dieſelben entſchieden nicht höher, als zu einem Silbergroſchen und zehn 
Pfennige das Stück annehmen, um uns vor eigenem ferneren Nachtheil zu bewahren. 

Sechskreuzer-Stücke vom Jahre 1849 müſſen wir, wie bisher, ganz zurückweiſen. 

Görlitz, den 11. November 1849. 

James L. Schmidt. Gebrüder Oettel. Auguſt Starke. C. G. Großmann's Erben. A. Struve. 
C. F. Bauernſtein's Wittwe. Heinrich Hecker. Adolph Krauſe. Wilhelm Mitſcher. Rudolph Elsner. 
Julius Kögel. Joh. Sam. Schmidt. Oswald Becker. Julius Neubauer. Bernhard Brauer. 
H. F. Lubiſch. Gebrüder Lympius. F. A. Oertel. Julius Eiffler. Auguſt Wendler. J. G. Radiſch. 
Louis Kieper. C. G. Zwahr. Wilh. Antelmann. A. F. Herden. F. E. Wolf. Walter u. Herrmann. 
Adolph Webel. Brauer u. Sändig. Joſeph Berliner. Heinrich Cubeus. C. A. Starke. F. Blumberg. 
L. Henneberg. Theodor Barſchall. [5332] 


[5378] Theater : Nachricht. 

Dienſtag den 20. d. M. findet für Mitglieder der Reſſourge eine Theater- Vorftellung ſtatt. 

Familienbillets zu drei, vier und ſechs Perſonen, à 74 ſgr., einzelne Billets 10 ſgr., ſind beim Kauf⸗ 

mann Herrn Brauer in der Neißgaſſe, beim Zeichnenlehrer Herrn Kaderſch auf dem Demianiplatz 
No. 427. und bei Madame Apetz in der Reſſource zu haben. f 

Zur Aufführung kommen: Mißverſtändniſſe, Luſtſpiel in 1 Akt von Steigenteſch, und: 

Das Stelldichein oder Alle fürchten ſich, Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen von Blum. 


— — 


5211 n BI 
wird für einen jungen Oekonomen, welcher ſich feinem Fache treu gewidmet, worüber ihm die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, auch practiſche Kenntniſſe der Brennerei erworben hat, ein geeignetes Unter⸗ 
kommen als Verwalter oder nöthigenfalls, vor der Hand, als Volontair zu künftige Oſtern oder 
auch zum frühern Antritt. — . 

® 2 . e e Beſitzer des Pr. Hofs A will die Güte haben, hierauf reflectirenden 
Herrſchaften die betreffenden Papiere vorzulegen, mündliche Auskunft zu ertheilen und weitere Erklärungen 
hierauf gefälligſt entgegen zu nehmen. f 
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5284] Zu einem Mühlen⸗-Geſchäft wird unter vortheilhaften Bedingungen ein Theilnehmer geſucht. 
Gefällige Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 


[5349] Auf dem Dominio Lodenau wird ein erfahrener ordentlicher Wirthſchaftsſchreiber, ſowie 
ein Mädchen oder Wittfrau, welche in Vieh- und häuslicher Wirthſchaft einer Hausfrau willig und 
gern zur Seite ſteht, geſucht, ſowie auch ein Wirthſchafts⸗ Vogt, welcher alle Arten Stellmacher⸗ Arbeit 
verſteht, und haben ſich dazu qualifieirende Subjecte bei dem daſigen Gutspächter zu melden. 


5258] Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Handſchuhmacher-Profeſſion zu erlernen, a 
findet ſogleich ein Unterkommen bei Auguſt Franke „Handſchuhmacher⸗Mſtr. 
5328 Das ſchlechte Subjekt, welches mir in vergangener Sonnabendsnacht 3 Bäume zerbrochen, 


mag ſeinen Lohn dafür von Dem fordern, der den Baum wachſen läßt. O ſchlechte Rache! 
Ebersbach, den 13. November 1849. Gottlieb Schulze. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


[5858] Erunſt Strohbach. 


[5373] Kommenden Freitag ladet zum Gänſebraten- und Schweinsknöchel-Schmaus ergebenſt ein 
l F. Knitter. 


5352] Heute, Donnerſtag, den 15. Novbr., Abends 6½ Uhr, braun- und blaugeſottene Karpfen, 
wozu ergebenſt einladet N Häſe. 


15374) Kommenden Sonntag und Montag wird im Wilhelmsbade die 
Konſulsdorfer Kirmes gefeiert, und ladet von 6 Uhr ab zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt einn . Scholz. 

5351] Sonntag, als den 18. d. Mis., ladet zur Nachkirmes und Tanzmuſik ergebenſt ein 

Karl Träger in Nieder Pfafeuderf. 


5329 Ergebenſte Einladung. y 
Sonntag, Montag und Dienſtag wird bei Unterzeichnetem das Kirmesfeſt gefeiert, wozu hier⸗ 


mit, ſowie Sonnabend vorher in die warmen Kuchen, ergebenſt einladet 


Petermann in Moys. 


15327] Von der Kirchgemeinde Markersdorf wurden nachträglich für die im Kampfe gegen den 
Aufruhr verwundeten Preußiſchen Krieger und für die Hinterbliebenen der Gefallenen durch den Herrn 
Paſtor Paul an mich übergeben 9 thlr. 12 ſgr. 

Cunnerwitz, im November 1849. Hauſſer. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Waize n. [ Roggen j Ger ſt e. Hafer. 
Stadt. | Monat. | böchfter BER höchſter | nicdrigft. T böchfter A miedrigit. T bochfter | miedrigit. 
HAIE AIE FI IE SIE SIE AI AI A 


Bunzlau. den 5. Nobr. 12 3] 9 1128, 94285, 90— 126 | 31-123, 9121| 3/— 16 675 6 
Glogau. den 2. 126-1 123-7 9/25 [—24 6—23—[— 16 116 — 
N den 3, = 201 31 112551 1] 1) 3— 28] 9f— 28! 91-126] 3I—-|20)—]—-|17; 6 
Grünberg. den 5. 127 6 120 — 1\— 2623 — [([ (8 [T7 
Görlitz. den 8. 267 61 2\ 2 6] 1/2 61— 128 181 94-176 


91— 25 —1— 122 61— 
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